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L iebe Echinocereenf reunde !

wie versprochen ersche'int das Hef t 3/91 noch pünkt I ich
vor unserer nächsten Tagung. Ich weise noch einmal
darauf hin, daß d'ie ietz'ige Tagung n'icht am letzten
wochenende im september stattfindet, sondern eine wo-

che früher. Ich habe aber bereits in meinem Rund-

schre'iben darauf hingewiesen'
Anmeldungen für Übernachtungen nimmt unser Echinoce-
reenfreund werner Dornberger, Me'isenweg 5a, 8439 Post-
bauer-Heng, Tel. 09188/2124, entgegen' Ich bitte um

e'ine rege Betei I igung. Das Programm entnehmen S'ie

bitte diesem Heft.
Bei Herrn Pottebaum sind zeitg'leich 2 Beiträge über E.

brandegeei eingegangen. In diesem Hef t w'ird ein Bei-
trag und in einem der nächsten Hefte der andere er-
sche i nen .

Herr Breckwoldt hatte s'ich bereiterklärt, eine Zusam-

menfassung über den Triglochidiatus-Komplex (Früh-
jahrstagung 91) zu erste'llen. In Heft 2/91 hat er aber
[eine Züsammenfassung, sondern mit seiner Frau einen
persönlichen Beitrag zu diesem Komplex gegeben' Ich
möchte Herrn Breckyoldt für seine Mühe trotzdem dan-
ken !

Ich bitte um unterstÜtzung unserer beiden Einrichtun-
gctr, der Diathek und der Bibliothek. ll,er Erstbeschrei-
brng"n zu? Verf ügung stel len kann, sol lte s'ich mit
Herin Rutoy in Verbindung setzen. Ebenf a'l1s bitte ich,
Herrn NeB Dias zu über'lassen'
Auf unserer diesjährigen Frühjahrstagung habe ich be-
reits darauf hingewiesen, daß der Vorstand in seiner
jetzigen Zusammensetzung bei der nächsten },ahl im

iahre-1gg3 nicht mehr zur Verfügung steht. Nach dann 6

Jahren Aufbauarbe'it sollten sich andere Echinocereen-
f reunde zur Disposition st,ellen. '.

Auf ein Wiedersehen in Postbauer-Heng

fhr

5B

-fitlauf"*-t
0ldenburg, im August 1991



'1

Progralntn zur Arbeitstagung
Die Echinocereenfreunde treffen sich am 21.g. und
22'9.1991 zu 'ihrer Arbeitstagung in g43g postbauer-
Heng im llotel Berghof .

Proqramm:

Samstao. den 21.9.91
bis 13.00 Uhr Eintreffen der Teilnehmer

14'00 - 15.30 uhr Dias über Echinocereus fendreri
( Nachbet rachtung )

i6.00 - 19.00 Uhr Arbeitstagung über den Engelmannii-
Komp i ex
Le itung: Herr lt. Blum, Biet igheim

Ansch I 'ießend geme i nsames Abendessen und gemüt I iches
Beisammensein.

Sonntas. den 22.9.91
09.30 Uhr Fortsetzung des Tagungsthemas vom

Vor tag

gegen 13.00 Uhr Ende des Herbsttreffens

enge I mann iG I i ederung
0rte

der E, i -Stand-

Herr hlolfgang Blum hat eine Aufstellung über die ihm
bekannten'Engelmann'i i-standorte angefertigt. Diese nun
f olgende Gl iederung, die keinen Anspruch auf Vo'llstän-
digkeit erhebt, soll Arbeitsgrundlage der Tagung sein:
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Aus der Geschichte des Echinocereus hempel i i
(l'obe )

A'ls Fobe.in der Monatsschrift für Kakt,eenkunde 1897

erstma'ls Echinocereus henpelii vorstellte, f ie'l die
Beschreibung wirk'lich spärlich aus, ganze 12 Zeilen
und mit einer Abbi ldung e'ines gepf ropf ten Exempla-
res.r')
Diese Pflanze, die er von Herrn Bauer-copitz erhie'lt,
stammte aus Mexiko ohne nähere standortangabe, nur mit
der Bemerkung, daß d'iese Pf'lanze zusafnmen mit Echino-
cereus pectinatus und Echinocereus roet,ter i ganz ver-
einzelt auf Sandhüge'ln vorkommen sol I .

Dr. Kar'l schumann empfah] Friedrich Fobe aufgrund Ge-

org Hempels bereitwi'lligen Ausbaus der Kakteenkunde
,nd d"."n gesel'lschaftlichen Förderung, diese neue Art
Echinocereis henpel i i zu benennnen.2 ' ' Georg Hempel
(1847-1904), Rittergutsbesitzer zu Ohorn und Fabrik-
besitzer, zählte zu den angesehensten Großin-
dustr re'llen sachsens. Fr iedr ich Fobe ( 1864-1941) war

in der Hemelschen Gärtnerei Leiter und Kakteenpf'le-
ger.3'',
üas Jahr 1904 war für die Kakteenfreunde und die Mo-

natsschrift für Kakteenkunde prägend. In diesem Jahr
verstarben Dr. Schumann und Georg Hempel ' aber bei
Fr.iedr.ich Fobe zeigte Echinocereus henpel i i erstma'ls
seine Blüten.
Zehn Jahre nach Fobes Erstbeschre'ibung von Echinoce-
reus henpet i i zeigte auch im Frühjahr 1907 eine
Pf lanze im Botan'ischen Garten Dah lem die B1üten ' 

| ' )

Aufgrund der mangelhaften 0r iginalbeschreibung sah

sicÄ U. Gürke veranlaßt, nochmals zur Vo'llständigkeit
e.ine Beschreibung zu veröffentlichen. Hier unterlag
sicher ein Fehler. Er beschrieb die Pflanze mit einer
Länge von 70cm, was bestimmt ein Druckfehler ist. seit
Fobäs Erstbeschreibung war Echinocereus henpelii in
den Sammlungen immer eine Seltenheit'
selbst Britton und Rose5. ), die in den 20er. Jahren um-

fangreiche Feldforschung trieben, beschrieben Echino-

""räu, 
henpetii anhand von Kulturpflanzen, die Dr'

Roselgl2inBer.lin-Dahlemstudiertes.).Eswurde
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erst,mals auf die typisch große Fendleriblüte hingew.ie-
sen.
Aufgrund von c. Backebergs standortangaben Neu Mexiko
wurde in der cactaceae der damals noch unbekannte
Echinocereus kuenzleri (Castetter, pierce und Schwe-rin) abgebildet.T.,
wenn man in den Monatsschriften für Kakteenkunde blät-tert, so fällt einem das Heft g/1933 aufa.). H.ierste'llt t,t i lhelm t{eingart eine pf lanze als Ech inocereus
albi f lorus vor. Diese pf lanze hat aber im Habitus
nichts gemein mit jener, die C. Backeberg in der Cata-
ceae Bd. IV, Seite 2047, Abb. 1g44 vorste'llt und d.ieer als Varietät Echinocereus fendleri umkombiniert,
obwohl die Pflanze von lfeingart im Hab'itus dem Echino-
cereus henpelii sehr nahe kommt. Die standortangabe
ist demnach auch richtig: Chihuahua; im Gegensatz zL)
Backebergs Angaben: Mexiko, Sonora. Leider .ist diese
weißb1ütige Population am Standort nicht mehr wieder-
gefunden worden.
Echinacereus hempeli i bl ieb seit Fobes Erst-
beschreibung bis in die 80er Jahre verschollen. BisProf. Dr. Schreier im Jahre 1gg2 das langjährige Ge-
heimnis lüftete mit seinen Beitrag 'Echinocereus hen-pelit wiedergefunden'e ). Anfang März 1974 begleitete
er Alfred B. Lau an dre Berge des santa clara Tales im
süden chihuahuas. sie waren auf der suche des damals
noch se I tenen Echinocereus russanthus. Auf d iesemAreal bemerkten s'ie drei unscheinbar rotbraun ver-färbte Kakteen, die sie für verhutze'lte Ferokakteen
hielten. Diese rätselhaften pflanzen erwiesen sich
19?s durch Erscheinen der B'lüte als echte Echinocereus
henpel i i . we'l cher so iange verschol len war.
Anzuzweifeln ist jedoch, ob der Fobesche henpetii
identisch'ist mit dem vom Santa Clara Canyon.
rn der Kultur bereitet Echinocereus hempelii keiner'lei
schw'ierigkeit bei mineral ischem substrat und einem
kühlen stand im Frühbeet, wie es die meisten Echinoce-
reen 'lieben . Echinocereus hempel i i 'ist die südl ichste
Fend'leripopulation, und es ist davor zu warnen, da in
einigen Fubl ikat ionen auf Winter- oder Frosthärte hin-
gewiesen wird, d'iesen Härtetest an dieser Art auszu-
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probieren. Wichtig ist, Echinocereus hempelii arten-

rein zu halten und zu vermehren!

L i teratur :

1.) Fobe, F' (189?): Echinocereus hempelii' Monats-

schrift für Kakteenkunde 7: 187

z.) ;;;;, L. ( 1904): von der Kakteen-Ausstel luns 'in

Düsse,lodort,__t,tonatsschr.iftfürKakteenkunde14l
164 und 166

3.) Haage, u,. (1981): Kakteen- von A bis Z' Neumann' 
Ver'lag Leibz ig-Radebeu'l : 223

4.) Gürke, M. trgbflt Echinocereus hempeli'i' Monats-

schrift für Kakteenkunde, 17: 187-188

5.) Br itton und Rose, (1922): The Cactaceae III' Dover

Publications, Inc', New York: 35

6.) ltiener, utiä", tigrg): Ech'inocereus hempelii'
Kakt' and Sukk. 30: 81

1.) Backeberg, C' tfgOOl: Cactaceae IV' Gustav Fischer

Ver 'lag Jena : 2055 Abb ' 195 1

8.) tleingärt' W' (1933): E' albif'lorus spec' nov"
Kakteenkunde I: 158

9. ) Sctrreier, K. ( 1982): Kakt ' and Sukk. 33: 187

Hans-JÜrgen Neß

Bergstraße 6

0-9523 SauPersdorf

Hans Uwe Bier
SielkamP 22

3300 Braunschweig
Te'l: 0531 1325377

Kleinanzeige
Suche für E' amoenus var ' albiflora' E' cy1 indricus

undE'coccineus_Var.paucispinusschr.iftlicheUnter-
1agen, Erstbeschreibung usw' (nur in deutsch oder

übersetzt) sowie'ptl"nzän aer Formenkreise E. pulchel-

lus und E. Perbe'llus.
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Itilitg!1_sesehen: Echinocereus trigto-
cnltltatus var. octacanthus
fn'Der Echinocereenfreund' 1/1gg1 gjbt uns ltlernerTrocha seine Eindrücke von den standortformen des E.var. octacanthus' in Texas und New Mexico wieder. un-abhängig von der aktuel len D.iskussion, ob nun nachFerguson die varietäten gurneyi und p'aucispinus zumcoccineus- oder Trigrochidiatus-Komprex g"i,ö."n undwas eigentlich unter octacanthus zu verstehen ist, binich m'it ein igen Ausf ührungen von u. Trocha nicht ein-verstanden.

I . Grundsätzl ich:
wieso wird der Name Echinocereus trigrochidiatus var.octacanthus von vrerner Trocha überhaüpt gebraucht, dadieser so ungürtig ist? Nach der Taxonomiä natte octa-canthus Priorität vor triglochidiatus, so daß es dem_nach nur E. octacanthus geben könnte. Aben m.it demeingentl ichen E. octacanthus, w.ie ihn z.B. Backeberg,cactaceae rv, unter Nr. T0 und Abbi Idung 1ö5z auf -führt, haben diese Gurneyi- und paucisf,inus_Formen
überhaupt nichts zu tun.
Benson ist auch diesem 'phantom' octacant,hus nachge-gangen und konnte die berichteten Fundorte in Texäs,Utah und New Mexico nicht mehr nachvollziehen, dädiese Pflanzen entweder nicht mehr vorhanden waren, am
angegeberren standort nicht mehr wiedergefunden wurdenund leider jn den entsprechenden Sämmlungen ein_gegangen waren. übrig blieb nur ein Foto ALr B1ütenach Fendrer. E. octacanthus wäre arso auch mar einen
Ber icht wert.

2. Literatur:
a) Benson
Nach Benson wird 'E. trigrochidiatus var. octacanthus,
a1s ungültige Anwendung zu E. triglochidiatus var. ne-
lanacanthus benutzt. Da s'ich die Fundorte hierüber vonutah über cororado weiter über ganz New Mex.ico und bish'in nach Texas und sogar bis Nordmexico erstrecken,läßt sich E. trigrochidiatus var. neranacanthus in
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dieser Größenordnung nicht mehr aufrecht erhalten '

D'ieser Komplex w'ird heute auf getei lt in die ver-
schiedenen Tr.ig'lochidiaten- und coccineus-var ietäten.
A,uf gef a'l'len ist, mir eine Standortf orm (Typstandort:
Marathon in Brewster Co. Tx.) die neben 7-8 kurzen,
steifen Randstacheln einen ebenso langen, aber etwas
kräf t.igeren Mitte'lstachel auf we'ist. Auf dem ersten
augenscheinl.ichen Blick könnte man wirkl'ich der Mei-
nung sein, es handele sich um E. octacanthus
(acÄtdorn.ig). Von der Erstbeschreibung durch Mühlen-
pfordt wissen wir nur, daß E. octacanthus eine Llano-
i{och l and-pf I anze ohne genaueren Typstandor t 'ist . M i t
'E. triglochidiatus var. ocf,acanthus' hat dies iedoch
nichts gemeinsames, da hier 1t. Benson der Typstandort
von'8. triglochidiatus var. gurneyi' vorliegt, bin
.ich persön'lich der Meinung, daß es sich um E. octacan-
thus var. gurneYi handelt.

b) Taylor
Taylors Darstellungen sind im

den Ausführungen von Benson,
nach'läss i gen kann .

we i testen 'ident i sch mi t
so daß'ich TaYlor ver-

c) Oel lleniger
Del llenigeilist der einzige mir bekannte Autor, der
'E. triglochidiatus var. octacanthus' anerkennt' Dafür
beschreibt er insgesamt nur 4 Varietäten zu triglochi-
diatust

1 . t,r igtochidiatus var . tr iglochidiatus
2. trigtochidiatus var. hexaedrus
3. trigtochidiatus var. gonacanthus
4. tr igtochidiatus var. octacanthus

Gegenüber den Ausf ührungen von w. Trocha gibt tlel Tle-

ntäer den 'E. triglochidiatus var. octacanthus' wie
f oigt an: Anzah I der Randstacheln 3-9; 'im recht'en 1,Ji n-
kel zu den Randstache'ln ist e'in Mittelstache'l von '/ u

- 1'/a Inch (1,6-4 cm) Länge vorhanden.
DeI Heniger kennt also nicht, d'ie var ietäten paucispi-
nusundgurneyi,wederbe.itriglochidiatusnochbei
coccineus. Er ordnet zusätzl ich auch noch einen großen

Teil der bei Benson genannten 'E. triglochidiatus var.
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melanacanthus' - Vorkommen unter se.iner Bezeichnung 'E.
tr iglochidiatus var. octacanthus' ein.
Wenn ich nun das bei DeI Ileniger angegebene Verbrei-
tungsgebiet des 'E. triglochidiatus var. octacanthus,
ansehe mit einem 100 Meilen bräiten Band von Zentral-
texas durch den Big Bend Nationa'l Park mit nordöstli-
cher Grenze Lampasas (Tx,), südöstlicher Grenze nahe
Kerrville (Tr.) und westlich hinter Del Rio (Tx.) bis
südlrch zu den Davrs Mountains. dann gehe jch von der
Vermutung aus. daß sämtliche heute bekannten paucispi-
nus- und Gurneyi-Formen bei Del lleniger aus Unkenntnis
heraus einfach zu 'E. triglochidiatus var. octacan-
thus' gestellt werden. Diese s'ind bei Benson alle un-
ter E. triglachidiatus var. nelanacanthus aufgeführt
worden.

Nach Ferguson heute:
E. coccineus var. paucispinus und E. coccineus var.
gurneyi.

:::'3t

E. coccineus var. gurneyi
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melanacanthus' - Vorkommen unter seiner Bezeichnung 'E.
tr iglochidiatus var . oct,acanthus' e.in.
Wenn ich nun das bei Del tleniger angegebene Verbre.i-
tungsgebiet des '8. triglochidiatus var. octacanthus,
ansehe mit elnem 100 Meilen breiten Band von Zentra'l-
texas durch den Big Bend Natronal Park mit nordöstl.i-
cher Grenze Lampasas (Tx.), südöstlicher Grenze nahe
Kerrville (Tx.) und westlich hinter Del Rio (Tx.) b.is
südlrch zu den Davrs Mountains, dann gehe ich von der
Ver"mulung aus. daß sämtliche heute bekannten paucispi-
nus- und Gurrreyi-Formen bei Del l{eniger aus Unkenntnis
heraus einfach zu 'E. triglochidiatus var. octacan-
thus'gestellt werden. Diese sind bei Benson al'le un-
ter E. trigTochidiatus var. melanacanthus aufgeführt
worden,

Nach Ferguson heute:
E. coccineus var- paucispinus und E. coccineus var.
gurneyi.

E. coccineus var. gurneyi
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E, coccineus var. Pauctsqlnus

d) Backeberg
Auch Backeberg kennt nur
octacanthus' Einen 'E.
thus' nennt er nicht.

die Bezeichnung' Echinocereus
triglochidiatus var. octacan-

3. Schlußbenerkung:
von werner Trocha werden die vorkommen von 'E. triglo-
chidiat,us var. gurneyi ' und 'E. triglochidiatus var'
paucispinus' nicht vo'l 'lständig wiedergegeben ' Es han-
delt sich be i 'gurneyi' n'icht nur um ein Gebiet süd-
lrch von Marathon (Tx.), sondern auch noch um Gebiete
von Zentra'l - bis Süd-New Mexico, West-Texas und sogar
angrenzende Tei le von Nord-Mex'iko (Chihuahua) '
Ruln tUr ,paucispinus' wird neben dem Gebiet von West-
Texas bis zur Mündung des Pecos-Flusses auch noch süd-
Texas (Chihuahuan-Wüste) genannt (At te Angaben aus

Benson/Taylor ) .

68
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[,lenn ich diese Angaben mit Del llenigers 'E. triglo-
chidiatus var. octacanthus' verg'leiche, ste'lle ich
schnell fest, daß große übereinstimmung mit den Vor-
kommen von 'triglochidiatus var. paucispinus' und
'var. gurneyi ' herrscht.
Es gibt also entweder nur 'E. triglochidiatus var.
gurneyi ' oder 'triglochidiatus var. paucispinus', die
heute beide als Varietäten zu coccineus gehören, oder
die Mögl'ichkeit, a'lles unter 'E. triglochidiatus var.
octacanthus' zu sehen. Da diese Bezeichnung, wie vor-
her erwähnt, ungültig ist und nur bei Del Ueniger er-
scheint, teile ich nicht die Auffassung von l.l. Trocha.
Für mich zeigen al'le Fotos aus Hef t 1/1991 eindeutig
E. coccineus var. gurneyi.

L i teratur :

Backeberg, C. ( 1960) : D'ie Cactaceae IV, VEB Gustav
Fischer Verlag Jena

Benson, L. (1982): The Cact'i of the United States and
Canada , Stanf ord Un i vers'ity Press

Ferguson, D.J. (1989): Revision of lhe U.S. Members of
the Echinocereus tr iglochidiatus Group, Cact.
Succ. J. (US) 61 (5): 217-224

Taylor, N.P. (1985): The Genus Echinocereus, A Kew Ma-
gaz i ne Monograph, Co1 1 i nr idge Books

Trocha, W. (1991): Echinocereus triglochid.iatus G. En-
gelmann 1848, Tei I VII: Standortformen von E.
tr igloch'idiatus var. octacanthus in New Mexiko,
Der Echinocereenfreund 3 (1), 11-15

lleniger, D. (1984): Cacti of Texas and Neighbouring
States; University of Texas Press Austin

Jürgen Rutow
Im Grüntal 19

5100 Aachen
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tlngeklärte Echinocereen aus meiner Sanunlung

(2, Teil): Echinocereus spec. 'chihualensis'

1972 bekam rch von Herrn PoBnitz aus Österreich einen
sproß, welcher sehr ähnlich dem Echinocereus scheeri
(salm-Dyck) scheer entsprach. Herr Poßnitz teilte mlr
mit. es uräre Sproßvermehrung einer Schwarz-Importe'
we'lche nach dem standort chihuahua provisorisch mit
Echinocereus 'chihualensis' benannt wurde. Ein genauer
Standort ist nicht bekannt, da Schwarz in der Regel

den standort geheim gehalten hatte, damit djeser nicht
ausgeraubt wird. Auch hier jst eine Übereinsttmmung
mit dem slandort von Echinocereus scheer i vorhanden.
wo unter anderen auch Chihuahua angegeben wird'
Bei einer Anfrage an Herrn Parker/England ( 1985), un-
ter Zusendung von zwei Dias meiner Pflanze Echinoce-
reus 'chihualensis', welche Meinung er zu d'i eser
Pflanze hat, schreibt er mir etwa foigendes: auch er
hat solche Pf'lanzen für seine Echinocereus Reference
CoIIection erworben, welche den ungÜItigen Namen

Echinocereus 'chihualensis' oder sogar den irrigen Na-

men Fchinocereus subterraneus hatten. Es wäre eine ty-
pische E. scheeri-B'!üte, eine sehr schöne Form dieser
Gruppe. Die E. scheeri-Formen sind sehr variabel. be-
dingt durch die unlerschiedl'ichen Standorte Ost So-

nori, West Chihuahua und West Durango in den Höhen-

lagen zwischen 800-2000m über N'N.. In der 'alten K'ak-

teänlrteratur' und bei Backeberg (1966), sow'ie Haage
(1983) w.ird fÜr E. scheeri und den nahestehenden Arten
E. gentryi Clover. E. saln'dyckianus Scheer mit einem

Mitte'ldorn angegeben. Taylor (1985), welcher den Ar-
tenbegriff großzügig handhabt, gibt bei E' scheeri
(Salm;Dyck) Scheer var. scheeri 1 - (4) Mitteldornen
an.
Auch ich konnte in meiner Sammlung beobachten, daß E'

scheeri var. scheer i (Vermehrung einer Pf 'lanze, welche
aus dem damaligen Botanischen Garten Königsbers/ost-
preußen stammte, aber auch an anderen Pf 'lanTen) bis zu

4Mitteldornen hat. Nach all dem Aufgezeigten, müßte

man meinen. daß Echinocereus 'chihualensis' im wesent-
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Irchen dem E' scheeri var. scheeri gleicht. Bei meinen
Beobachtungen stel rte ich aber fest. daß E. scheeri
var . scheer i . E. scheer i var . gentry i und E. scheer ivar' scheeri fa. sarn-dyckianus spitze Knospen haben,bis zum Erblühen dieser. Dagegen hat E. 'chihuarensis,
bis zum Erblühen eine runde Knospe.
Da rch nur ein Freund von Echinocereen bin und keinBotaniker, so kann ich heute nicht sagen, wie diese
abweichende Knospenform zur Artunterscheidung wichtigist. Auf eine Resonanz zu dieser prob'lemat.ik warte ich
und wäre dafür sehr dankbar.

Die Beschreibung me jner pf lanze E. ,chihualensis,:

Pflanze ist wurzelecht und w'ird im Gewächshaus ku'lti-yiert. Es ist eine Sproßvermehrung von einem Schwarz_Fund, 1972 von Herrn poBnitz/österreich erhalten. Die
f olgenden Beschreibung wurde am 12.6.1gg4 ersteilt.
Körper: Pflanze sproßt aus dem wurzerhals. aber auchaus der Tief e, hat z.Z. 7 Tr iebe, Einzeltr iebe b.is
2,5cm im Durchmesser, b'is 22cm lang; Epidermis dunkel-grün. T.iebe verkorken unterharb stark, teilweise dieganze unterste Härfte. scheitel f'lach bis'leicht ge-wölbt, dicht mit aufrechtstehenden bzw. durcheinander-
ragenden Dornen, honigfarbig bis braun_schwArz, be_setzt.

Rippen 9, niedrig, schwach gehöckert. Areolen rund, imScheitel m'it kurzer weiß-grauer Wol le, später kahl.

Randdornen meist b.is 8, b.is 0,Scm lang, nadel ig, horn_farbig teilweise mit brauner Spitze.

Mitteldornen bis 3, bis 1,scm lang, oberhalb vom Triebbraun-schwarz, bald vergrauend. Alle Dornen unrund, ander Basis verdickt, besonders die Mitte.ldornen.

BIüte Scm im Durchmesser, g.Scm 1ang. Knospen rund,bis kurz vor dem Erbrühen. Ovarium verdickt, he'Hgrün,
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E. spec. 'chihua'lensis'in B1üte
(Foto: U. Raudonat)

kaum gehöckert, Areolen mit nadelförmigen weichen Dor-
nen, diese weiß bis braun, mit weißen tlollfilz sowie
kurzen weißen Haaren und einer winz'igen Schuppe.
Röhre lang, Scm, grün'l.ich - bräun1ich, weitläuf ig mit
Areolen besetzt, ueiß oder auch mit brauner Spitze,
weiße 1ängere [.lol le und e'ine grünl iche Schuppe.
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Sepalen kaminrot, mit bräunlichen Mittelstreifen, rund
bis sp'itz endend.
Petalen karmin bis dunke'lrot, mit etwas dunkleren
Mittelstreifen, tief im Sch'lund weiß, meist breitrund
auslaufend, teilweise aber etwas breitspitz.
Staubfäden unten weiß, oberhalb weinrot.
Staubbeutel gelb, später orange bis purpurrot.
Griffel weiß, 1cm die Staubb'lätter überragend, die
Blüt,enblätter werden um 1 , Scm überragt.
Narbenstrahlen, sehr dichtgedrängt und aufrechtstehend
angeordnet.
Schwach und unbestimmbar duftend.
B'lüte war Tag und Nacht of fen.

Fortsetzung folgt I
Udo Raudonat

Döl itzer Straße 42
0-7030 Leipzig

Echinocereus brandegeei,
Beobachtungen am Standort und in der Kultur

Die Standorte von E. brandegeei vertei len sich auf den
südl'ichen Tei I der möx'ikanischen Ha'lbinsel Baja cal i-fornia. Auf meiner Reise im März g0 in dieses nicht
nur für Kakt,eenfreunde sehr interessante Gebiet hatteich genügend Gelegenheiten, diese schönen und überaus
variablen Pflanzen an diversen standorten zu sehen und
Vergleiche zu ziehen.
Um an E. brandegeei heranzukommen bedarf es ke.iner be-
sonderen Anst rengung . Zum Te i 'l s.ind d i e pf 'lanzen ent-'lang der Straße Mex.1 schon zu f inden, .ihre auffäl1.ige
Form ist nicht zu übersehen. Sowohl Dornenlänge wie
auch deren Farbe wechse'ln überraschend oft. In der
Nähe der Mission San Javier sah ich zum Beispiel .in

nur 3m Abstand ern Exemplar mit röt'licher Bedornung,
während die nebenstehende pflanze eine gelb- bis horn-
farbene Bedornung hatte. 6

Bei den Höh lenma'lereien in der Gegend .um Santa Martha
wechseln lang und kräftig bedornte, gelbe Exemplare
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E. brandegeei am Standort ' ' .

mit kurz und wenlg bedornten immer wieder ab. Die
grundsätzlich große Gruppen bildenden Pflanzen errei-
chen eine Höhe von 25 - 40cm, Exemplare mit 30 - 40

Köpfen sind recht oft zu sehen. Im Durchmesser errei-
chen ausgewachsene Triebe bis zu 6cm bei e'iner Dornen-
länge von 6cm. In diverser Literatur ist zu lesen:
rriÄoiänge bis zu 1m. Da scheint es sich wohl um e'inen
Druckfehler zu handeln.
Dje Blühwi'iligkejt dieser Art sche'int auch .in ihrer
Heimab nicht besonders groß zu sein, was ich be'i ge-
nauerer Betrachtung auf frühere B'l ütennarben fest-
stellen konnte. Jungpflanzen mit 2 bis 3 Köpfen waren
praktisch nicht zu finden, was mir doch zu denken gab'

Aber zum Glück gibt es noch so vie'le größere Exem-
p1are, so daß djese Ar"t doch noch recht gut gesichert
ist. Ich persönlich halte E. brandegeei neben E' lind-
sat'i f ilr dre schönsten Echinocereen der Baja Ca'lif or-
nia.
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und in der Kultur

Die Pflege dieser pflanzen im Gewächshaus macht beimir keinerlei schwierigkeiten. sie wachsen in Kurtursehr gut und entwickeln sich zu schönen Gruppen. Die
am standort so kräftige Bedornung kann zwar i'n unserenBreiten nicht ganz erreicht werden, aber wenn diePflanzen nahe am Glas stehen, gedeihen dieselben dochrecht gut und d'ie Bedornung erreicht eine beachtriche
Länge.
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Zu me i ner Über raschung b'i I deten s i ch 'im August des
vergangenen Jahres an einer me'iner kleinsten Pflanzen
2 Knospen, welche im Septemberim Abstand von 2 Wochen
erblühten. Die Blüten \i,aren ? bzw. 9 Tage geöf f net und
entschäd'igten mich mit ihrer Schönheit für so manchen
Aufwand und Mühe. Vo'll geöf f net hat die B1üte einen
Durchmesser von ca Scm, und die Länge derselben war
bei ca. 6cm. Der Farbton war wesentl ich hel ler als 'ich

es erwartet hatte. Es scheint da doch gewisse Ab-
wejchungen zu geben, urelche noch nicht genügend be-
kannt sind.
fn Sant,a Martha besuchte ich außer den Höhlenmalereien
auch e i n k le i nes Museum, wo unter anderen auch
Pflanzenphotos der Region zu sehen waren. Ich war da
schon sehr erstaunt über einen E. brandegeei m'it so
heller Blüte und glaubte im Moment eine Farbverfäl-
schung oder Ausb'leichung auf dem dort igen B'i'ld '

Die Bewurzelung von Sprossen ist prob'lem1os, während
ich bei der Aussaat dieser Art b'isher keine großen Er-
folge hatte. liJenn E. brandegeei erst mal am wachsen
ist,, braucht er bald eine Schale mit mindestens 20cm
Durchmesser' , und es sol I te 'im Gewächshaus genügend
Platz vorgesehen sein, damit sich die Pflanzen gut
entwickeln können, Zum Schluß möchte 'ich noch erwäh-
nen. daß verschiedene Varianten d'ieser Art in keiner
Echinocereensammlung f eh'len sol'lten '

L i teratur :

Backeherg, C. (1960): Die Cactaceae IV, VEB Gustav Fi-
scher Verlag Jena: 19go

Berger, A. (1929): Kakteen, Verlag von Eugen Ulmer in
Stuttgart:172

Britton und Rose, (1922): The Cactaceae III, Dover Pu-
blicat'ions. Inc., New York: 34

Haage, W. (1981): Kakteen von A bis 7, Neumann Verlag
Leipzig und Radebeu'l: 145

Günter Braun
Sägemühlenweg I

7914 Pfaffenhofen
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Echinocereu$ triglochidiatus G.Engelmann lB48
Teil Vlll : E. triglochodiatus var. gonacanthus, Engelmann

Die Varietätsbenennung gonacanthus ist n.icht eindeutig
gek'lärt. Es sind von den e'inzelnen Autoren unter-
schjedliche Pflanzen der Art triglochidiatus als var.
gonacantlzus bezerchnet worden, ohne genauere Angaben
über deren Standorte und Unterscheidungsmerkmale von
anderen Trigloch'id iaten anzugeben. fm Kakteenbuch
'Freude mit Kakteen' von Haage im letzten Kapitel sind
einige Iateinische Namen der Kakteen übersetzt, u.ä.
der Begri f f gonacanthus; er he i ßt dort übersetzt
'sechsdornig'. Im 'Handbuch der Kakteenkunde' von För-
ster und Rümpler ist nachzu'lesen, daß Engelmann die
var. gonacanthus beschrieben hat. Bei der Bedornungs-
angabe wird der Mitteldorn als sechs- oder siebenkan-
t'ig, aufrecht abstehend beschrieben. Be.i Benson ist

E. triglochidiatus var. gonacanthus am Standort
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bzgl. var. gonacanthus nur das Vorkommensgebiel und
die Höhenlage von 1680-2370m angegeben. D'ie etnzige
pflanzenbezogene Aussage ist: die var. gonacanthus ist
sowohl kräftig als auch hüge1bi ldend. Ihre großen kis-
senartigen Polster sind 1ängs von Böschungen. Kliffs
und Kanfen jn den Bergen auffal lend. In seiner Ver-
gleichstabe'l le uber den Komp lex Tr iglochidiatus werden
von ganacanthus Ejnzelheiten angegeben über Körper.
Bedornung, Blüte und Frucht. Diese Angaben sind für
einen Botaniker zu dürftig. Benson erläutert nicht
e r nma I , i nwiefern var . gonacanthus s ich von tr i-
glochtdiatus unterscheidet. Er gibt nur an, daß ste in
andere Formen übergehen , es feh I I aber e i ne Angabe
über e i ne nachwe i sbare Standor t form .
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Bl ick von der Seite

Einige Stand'crlformen der Triglochidiaten s'ind von den
Samenhändlern aufgrund einer 6-dornigen Randbedornung
cier Varietät gonacanthus zugeordnel worden, wobei der
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oberste Dorn .deutrrch verlängert ist und ars Mitter-dorn erscheint' Das hat mtcn an geschenkten pfranzenaus sB-saat (steven Brack) in a'ie rrre geführt. DieseSdmlinge hatte ich unter äer Bezeichnung ,Kirk patrik,bekommen. fn der Annahme, es handle s.ich hier um eineStandor tbeze i chnung , tonnt"--i 
"n kürz I ich ;;-;. fahrungbringen' daß es nur der Name eines samenhändrers ist.Für mich gelten diese prtanzen auch aIs E. trigrochi-diatus var ' gonacanthus ohne Standortangabe, und zvaraus forgenden Gründen; das Haupterscn"inung"uiro desgonacanthus .ist seine kompakte Größe gegenüber den an_deren Trigrochidiaten ,ni Ji" deutrich große derbkan-tige Bedornung' Berdes naue 

-ict, 
auch bei meinen säm-I i ngen von den Standor t torrnen ,San ys i dro , und ,,,h 

i tesands' beobachtet und .u"n'-"* standort direkt bestä_t igt gesehen.
Über E' trigrochidiatus var. gonacanthus von 

'ohite
Sands jm 0tero-County N.M. ["i X".. Breckuoldt in ,Der

[:ll"""".eenf 
reund' , 1/tgSO,-Linen Ber jcht geschrie_

Zu erwähnen .ist noch, daß ich die gleiche derbkant igeBedornung auch 'lm Grenzj"b;;i co'tolado f Ner,/ Mexico,nordöst I iche vo.n Farm'ingion ,no aot* nördl ich von sanYsidro' an kreiner *""nl"no"i" r.iglochidiaten gesehenhabe' Zur massiven Körp".g.öß* der Triglochidjaten vonSan ysidro und .White S.nOl rnln 
.1_ eine Begründung ge_ben ' E ine Er§ärung 

"a.", 
- 

aää" aie Gonacanthus-vorkom-men am standort eine bessere w"r**.r"."1;;;;; haben.Das widenspr icht meinen eÄiachtungen an den sämr in-gen, denn .ich habe testgestel ii, daß pf lanzen der var.gonacanthus be.i gleiclren pf lege wesent.lich größer h/er_den ars andere T.igrochidia-äarten in der greichenZeit' Die einzrg richtige E.inoronung ist in oer chro_mosomenanordnung der Ze.llgene zu f inden. D* i iegtaber außerharb meiner uogr iJL*iten ars Liebhaber. rchkann mich nur 
"1 9", ,o.önologlscnen, also äußertichenErscheinungsbi'ld der pf t;;;.;;"i"r,t ieren.Auf me i ner ersten Amer i tarunJre i se sair ich .in der Nähevon San ys.idro Sandova.l N.i,t. zum erstenmal e.inenStandort von E. trigtochidiatus var. gonacanthus. Be_vor jch dort h i nf uhr , wurde m.ir erzäh 1t, daß derstandort ausgestorben sei. rmmerrrin habe ich bei einer
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Stunde Aufenthalt dort noch ? große Pflanzen gefunden.
wovon 2 am sterben waren. Nach meiner Ansicht wÜrde

man noch mehr Pflanzen fjnden. wenn man srch langer
Ze'it läßt und intensiver sucht,

Blick in die Biüte

4 Jahre später war ich am gieichen Standorl und fand
die gr,:ßen Gruppen wteder. dazu noch elnzelköpfige
Pflanzen. Etne Gruppe davon war sehr kompakt 'und vtel-
lriebig, ste hatte eine sehr gesundes Aussehen wie man

aufdembeigefügtenBrldl.]r.lsieht.DiePflanzen
sLehen im Gras auf einer Ebene mit geringem Buschbe-
wuch-o. die durch einen 6m trefen Canyon begrenzt ist'
Die Tr iebe der Pfianzengruppen s'ind ca. 60cm hoch' Von

verschredenen Gruppen dieser standortform habe ich mtr
kleine spr..osse mit nach Hause genommen. sie haben stch
1m Gewächshaus leicht und gut bewurzelt. Auch haben

siebeimirschongeblühi.wiemanaufdenbeigefügten
Bi lder"n l'lr. 2 und 3 sehen kann '
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standortbeschreibung des E. trigrochidiatus var. go-
nacanthus bei San ysidro
standort: Nordwestlich vom ort san ysidro auf e.inergrasbewachsenen Ebene von hügeligen Felsbergen umge_
ben. Höhenlage ca. 1700m über N.N.
Die Pf'lanzenkörper sind 10-12cm dick und werden s0-
60cm hoch.Die 8-g Rippen sind deutrich gefurcht und an
den Areolen höckr ig erhöht.Die Eprdermrs ist mattgrün.Die Areolen s'ind ca. 4cm voneinander entfernt undkurzf i'lz'ig rm Neutrieb.Eine Areole hat 3-6 Randdornen.die derbkantig und verdreht den pflanzenkörper strah-
lenförmig umspannen.
Die Dornen sind 3,s-6cm iang. Bei den 6-dornigen Areo-'len ist der oberste Dorn am 1ängsten und sieht an derPflanze täuschend einem Mitteldorn gleich. Die Dornensind alle dreikantig und teirweise einmal um die ei-gene Achse verdreht,. Im Neutr ieb sind die Dornen
braun. vergrauen aber bald.
Die Blütezeit am standort ist Ende Mai/Anfang Juni.Die Blrlte ist ca. 6-7cm lang und ca.5-6cm im Durch-
messer' Der Fruchtknoten ist grün, an denen die Areo-'l en mit starren, geraden, kurzen, strohfarbenen Dornenbestückt sind. Die kurze Brütenröhre geht üben inkurze braune Hül'lb'lätter der B lüte. Die gtritenulätter
sind zweiserrg und überlappen sich. s.ie sind breitrund
und an den Kanten nach innen gebogen, dick und wachs_artig' D.ie Blütenfarbe ist reinrot, innen zu? Mittehellgelb b'is weiß. Die staubfäden sind we.iß gebündelt,die Pollen rosa, die Narbe ist he'r1grün ,na nur zur
Hä'lf te aus den pol len herausragend.
Al'le Blüten hatten pol'len. Die Frucht ist he11grün bisrosa' Der Samen 'ist schwarz und rund, leicht keimend.

L i teratur :
Backeberg, C. (1900): D'ie Cactaceae IV, VEB Gustav Fi_

scher Verlag Jena
Benson, L. (1982): The cact'i of the united states and

Canada, Standford University press
Förster, C.F., Rünpler, T. (19g6): Handbuch der Kak_

teenkunde, Repr.int Lei pzig, 906
Haage, W. (1957): Freude mit Kakteen, Verlag J. Neu-

mann Neudamm, ZZs
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Leser br

Ileniger. D. (i984): Cacti of Texas ancj Neighboring
States. Unrversity of Texas Press Aust,rn

V,lerner Trocha
F i schbekerstraße 44

2153 Neu Wulmstorf

iefg...
Lreber Herr Raudonat.

rrn neuen Heft 1/1991 in der Zeitschrrft 'Der Echinoce-
reenfreund' habe'ich thren Artikel'Ungeklärte Echino-
cereen aus meiner Sammlung' gelesen.
Sie waren Ca das 0pfer etnes mehrfachen frrtums. Bei
der Abbi tdung eines b'lutrot b'lühenden Echinocereus in
Ka'r.t . and. Sukk . 30 ( 1): 2. 1979 hanCel t es s ich näm-
I rch nichi um ernen an der^ Grenze Zacatecas/Najarrt
gef underren Fcl'r 'lnocereus. sondern ufii den bei Plomosos
entdeckten LAU 768 der noch unbeschrieben ist. An dem

von Schreier angegebenen Standort wachsen nur Echino-
cereus paitanesiorum und Ech inocereus spi n igenmatus
(Erucke uber den Huyanamoto bei San Juan Capistrano).
Es handelt srch auch nicht um den LAU 1143 {Echtna-
cer-€u-c scheer t var. koehr es t anus ) , denn der wachs t an
der Grenze ]urango/S'inaloa und hat eine lange schmale
tslutenr.öh.e mit nahezu unbewolit,en Areolen - tm Gegen-
satz zur Schreier'schen Abbi 1dung.
Und nun der dritte frrtum: Schreier hat, fhnen nicht
den Plomosos*Echinocereus geschickt, sondern den LAU

091. der heurte Echtnocereus scheeri var. obscur iensis
heißt, zrrmtndesb haben Sie diese Varietät in der Pu-
bl'rkalion abgeb:ldet. Sie haben richtig erkannt. daß
da E satn-dychianus 'rm Blut' ist. Die B1ütenfarbe
sch*-ankt zwischen karot tenf arbrg und violettrosa.

t,lit frei.rndl ichen Grüßen

Dr . Gerhard R. W. Frank
Heide lberger Straße 1 1

6945 Hirschberg 2
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Te1. A4XZ/637A
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MEXICO.KAKTEE N.Z ENTR UM
Der Treffpunkt für jeden Kakteenfreund

unseresroßeKakreenrandschart , 
EINTBITT FREI

r:#"sff,"## f [#i[i1,ilailH[;"+l*t#,:;";:#;ir::H ffi [ilti"*;,ä ääil:,ff :iTI""i ffi.;l:t

" 8 Aü.tenyrtleo onerÄLaniA4äßn Kdfuta,a,,
Auszug aus unserem aktuelle
-r 

j, r ----j 
rbe'eul aKEue-LIe' 

@,+rlruDqJ-L

-spinigemrnatus Lau 1246
-pämanäsiorum Lau l z+z- f;3,S:läi§§ Iil-scheeri var.^koehresianus La!114J ä:öä: B,Oo Drq-spec. Lau 268 (Flomosas.sin.-) '- ä:öö: B,oc Dr"i-spec. Huasteca Can.yon.I,ti--uristoiii-iä"-eö§"'-""'-' 4,aa45,oo Dl'I

-engelmannii-var. variesatus 5'Co Dt'l

-trlslochiai"il;'(Irä;ää',ii".l 3;38 Bü-tz'iglochidiatus "".. 
-Ä"r"ä .

-roetteri IiK 1aB+ - 'j;r 9'co- q'oo 
'!i'i-spec. km 1Bo str. Dur._i;az 2;33: 3;33 ;t-spec. km 210 Str. Dur. _njaz. /irCO_ 6 r 0O ,tJ-hempel_ii (St. Clara C;";;;)-spec. Lau 'rr?1_(ä;;";;';J'"' 

3;33 3:;
, IleulglbersenÄl-1e pflanzön sinci wurzer-echt und ira:; u"r?ii!.i|,
Öffnungszeiten:
Vom 24.12.90 bis. 28 .OZ.91 ist_unser :etrieb fie_schlossen. Besuche in d.iesäi Zuit nur. nach vor_heriger absprache.
Vom 01 .Ilärztbis 24. Dezember uiochenta;;s von 10_bis 1E uhr. yon i1 .r,:üZ-üi;-tö.rä"ä,iü8" äItr,sonntags von 11_ bis 19 Uh;.

X,ieo - Iialtl Karl Bruch
Bachstra.le 4Ca
(irlähe Scnwimmbad.)

5440 I'Iayen/iife1
so "*e
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BLEICHER-Kakteen
MUHLWEG 9 8721SCHWEBHEIM TEL. OSTß'I22


